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Pela sind:

Eric Sanderson - Bass

Nate Martinez - Gitarre

Tomislav Zovich - Drums

Billy McCarthy - Gitarre, Vocals

Tracklist:

1. Latitudes

2. Episodes

3. All In Time

4. Parade Of Geronimos

5. Venom

Pelas erste Veröffentlichung, die EP „All In Time“, ist in den USA auf Brassland Records (The National, Clogs...) erschienen und sorgte dort für einigen Trubel: Zahlreiche A&R-Manager – darunter auch Steve Lillywhite (A&R Columbia, Produzent von U2, Morrissey u. a.) – zeigten Interesse. Doch die Band wollte unabhängig bleiben und weiterhin selbst über ihre Geschicke bestimmen. „All In Time“ kommt nun in G/A/S über stagnation records / Alive auf den Markt.

Pelas Frontmann Billy McCarthy wurde in Santa Cruz, Kalifornien, geboren, brach mit 16 die Schule ab, versuchte sein Glück in mehreren Bands, lief alles nicht so richtig rund. Billy kam nach Europa, verdiente seinen Lebensunterhalt als Straßenmusiker, gerne in zugigen U-Bahn-Schächten, blieb nie für längere Zeit an einem Ort, meist nur so lange, bis er das Geld für ein Ticket in die nächste Stadt zusammen hatte. So reiste er in relativ kurzer Zeit durch zehn Länder, spielte als Pirat verkleidet in einem Restaurant in Italien, verlor bei einer kleinen Auseinandersetzung seine Schneidezähne und irgendwo unterwegs auch die Spitze seines Zeigefingers. 

Eric Sanderson und Nate Martinez kommen aus New York und studierten zusammen Musik. Eric begegnete Billy, als dieser wieder einmal mit seiner Gitarre in einem dieser zugigen U-Bahn-Schächte stand, diesmal in Brooklyn. Eric war ziemlich beeindruckt. Drummer Tomislav Zovich, stieß 2003 dazu. Tom kam über Kroatien nach New Jersey und legte sich sein musikalisches Rüstzeug zu, indem er mit seinem Dad auf Hochzeiten auftrat. 

Zur Zeit wohnen alle vier Bandmitglieder in dem nicht ganz so angesagten Brooklyner Hafenviertel Red Hook – bekannt durch Hubert Selby Jr.'s „Last Exit To Brooklyn“ –, Heimat vieler Künstler, Hafenarbeiter, Kräne und Container. Pela schreiben Songs über Abhängigkeit, Mord, Sex und Mexiko. Trotz der düsteren Thematik sind sie ganz schön catchy. Ein Journalist brachte es mal auf den Punkt: „Pelas Musik ist die perfekte Schnittmenge aus Interpol und Bloc Party.“ Sie sind Indie, sie haben den ganz großen Pop-Entwurf im Gepäck – und die frühen U2 lauern hinter jeder zweiten Ecke. 

Pelas Frontmann Billy McCarthy beschreibt die Musik wie folgt: „Locomotives... heh... I’d say it is pretty vibrant Rock and Roll music. The guitars can be dreamy but the lyrics and rhythms are contradicting that. The vocals are expressing a lot of will to overcome life’s obstacles, but obviously they are stuck in some ways with the reality of city life.“ Ein Thema, das McCarthy oft schlaflose Nächte bereitet: So geht es im Song „Episodes“ um den Schwebezustand zwischen Wachsein und Schlaf. Billy war, als er den Song schrieb, stark von Schlafmitteln abhängig. Das im Refrain auftauchende „Diphenhydramine“ ist der Inhaltstoff dieser Tabletten. 

Cover, Bandfotos usw. stehen auf www.stagnation.tv unter PRESS zum Download bereit!

Die Band steht jederzeit für Phoner zur Verfügung.

www.pelamusic.com

www.myspace.com/pela
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